
Grippeirnpfung -
nicht zLtvergessen

m Dienstagvormittag sehe
ich beim Physiotherapeu-
ten zufällig einen Arztwie-

der, der mir vor Iahren und vor
seinem Ruhestand bereits behilf-
lich war. Nun mahnt er freund-
lich, die Grippeschutzimpfurg
nicht zu vergessen. Zuhause er-
wähne ich die freundliche Mah-
nung beim Mittagstisch. Schon
am frühen Nachmittag erhält mei-
ne liebe Frau von unserem Lin-
torfer Hausarzt zwei Rezepte für
den Impfstoff; das in Lintorf der-
zeit leider nicht vorrätige Immun-
serum müsse sie selbst beschaffen.
Also nix wie hin zur Großenbau-
mer Apotheke! Dort bekomntt sie
die beiden Ampullen mit dem glei-
chen Impfstoff. Um 15:20 Uhr sind
wir beide in der Lintorfer Praxis,
diesmal mit dem verordneten Se-
rum in der Kühltasche. Um 15:40
Uhr werden unsere Lungen abge-
horcht, die Hälse abgetastet sowie
Puls und Sauerstoffsättigung ge-
messen. Kurz die Injektion. Fer-
tig. Für den Winter wären wir also
gerüstet, j edenfalls grippemäßig.
Die Grippeimpfu n g 2020 werden
wir nicht vergessen; denn diesmal
hat sie in zweilahreszeiten stattge-
funden: Um 15:30 Uhr war kalen-
darischer Herbstanfang, die zwei-
te Tagundnachtgleiche des Iahres.
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